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Montenegros Ende
Wontenegro

Der Ehrgeiz Montenegros einer der Angelpunkte welt
geſchichtlicher Bewegungen zu ſein iſt erfüllt wenn auch
anders als das kleine Königreich es ſich dachte An allen
Regierungstiſchen Europas wird ſein Name genannt die
Zeitungsblätter der Erde beſchäftigen ſich mit dem Weſt
balkanwinkel Teuer hat die Tſchernagora den Ruhm be
zahlt ein Hauptkriegsſchauplatz zu werden Alles was
das jetzige Königreich in den Balkankriegen 1912 und 1913
erwarb iſt verloren dazu der wichtigſte Teil der Erwer
bungen von 1878 Ein ſiegreicher und übermächtiger Feind
hat das Bergland im Norden Oſten und Weſten umſchloſſen
Jhm gehört der unbezwingliche Meer und Ebene be
herrſchende Berg Nun zogen ſeine Truppen auch in die
zwerihundertjährige Hauptſtadt ein

Die Grabrede des Berglandes und Volkes zu halten
mag verfrühr ſein aber ſein Schickſal entſcheidet ſich Weder
zu Land noch zur See können ſeine mächtigen Bundesge
noſſen ihm helſen Die Zufuhren ſind abgeſchnitten die
wenigen Straßen geſperrt Statt der unzuverläſſigen
Freunde werden die Montenegriner im Süden gefährliche
Feinde finden Skutari die Stadt ihrer Sehnſucht iſt
bedroht von den Albanern wird Montenegro gehaßt
Bald fügen ſich die letzten Glieder der Einſchließungskette
zuſammen Vier Großmächte deren jede die Kampfkraft
Montenegros zu nutzen dachte heben ein Klagen an Es iſt
das einzige was ihnen zu tun bleibt

Der letzte Grund von Montenegros Verhängnis war
vielleicht ſeine Kraft Dies Fürſtentum und ſpätere Kö
nigreich mit der Einwohnerzahl einer mittleren Stadt war
zu ſchwach um ſelbſtändig zu ſein zu ſtark um nicht un
abläſſig in die Politik der Großen hineingezogen zu werden
Es durfte und ſollte nicht ſein was es nach ſeinen beſchei
denen Machtmitteln doch war Für das geſchätzte Daſein
eines neutralen Kleinſtaates war ſein Berghorſt zu trotzig
ſein freiheitsliehendes Volk zu tapfer und waffengeübt
Eben der Ruf ſeiner Tüchtigkeit aber hat es ihm unmöglich
gemacht unabhängig zu leben Jn dieſem Widerſpruch iſt
die Tragik Montenegros umſchloſſen

Niemals war es dem alten Fürſtentum Zeta vergönnt
nur für ſich ſelbſt zu kämpfen Jeden ſeiner zahlloſen Kriege
hat es in Gemeinſchaft mit anderen im Auftrag anderer
und für fremde Zwecke geführt Freilich wuchs es dabei an
Land und Macht aber es blieb doch ein Zwergſtaat der nur
aus Gründen ſeiner Bodenbeſchaffenheit und ſeiner kriege
riſchen Eigenſchaften ein Poſten in der politiſchen Rechnung
aller benachbarten und entfernten Großmächte war Man
bediente ſich Montenegros Das ewig kampfbereite Volk
war ein in Sold verpflichteter Vorpoſten gegen die Türken
macht ſpäter ein ruſſiſcher Vorpoſten gegen jeglichen Feind
des Zarenreiches

Dieſe Exiſtenz auf fremde Rechnung hat Zuſtände ge
ſchaffen die den Montenegrinerſtaat ſchließlich lächerlicher
machten als er verdiente Das Heer an ſich eine ſchier un
glaubliche Leiſtung der Volkskraft gehörte dem Zaren von
Rußland der es mit einer Rubelmillion jährlich bezahlte
Ruſſiſch waren die Waffen ruſſiſch die Meinungen Ein

Aufgebot aller Kräfte wie andere Völker es nur im Augen
blick der Selbſtbefreiung kennen diente dem fremden Herrn
Und trieb in eine Oeſterreichfeindſchaft zu der ein ſelöſtän
diges Montenegro gar keinen Anlaß gehabt hätte

Der Weltkrieg hat die tragiſche Abhängigkeit Monte
negros ins Abſurd geſteigert Vier Großmächte ſtanden
treibend und verheißend hinter dem Königreich das mit all
ſeinen Neuerwerbungen kaum 400 000 Einwohner zählt
Auch ſchien es anfangs als habe die gegen Ruſſen Jtaltener
und Serben kämpfende Monarchie nicht Kräfte frei um ſich
gebührend mit Montenegro befaſſen zu können Die Rech
nung der Feinde die darauſhin das Königreich derSchwarzen Berge ohne wirkſame Hilfe ließen trog Ruhm
voll haben die öſterreichiſchen und ungariſchen Waffen das
unmöglich Scheinende geleiſtet und einen Gegner bezwungen
deſſen Stärke nicht nach der Einwohnerzahl ſeines Landes

beurteilt werden darf Montenegro der Söldner des halben
Europa iſt das Opfer nicht eigner nur ſondern fremder
Ueberſchätzung geworden

Das Ende der Dynaſtie
Petrowitſch NRegus

Nikitas Söhne
zer Montenegro geht den Weg Serbiens Und wie es

zu Ende iſt mit den Karageorgowitſch ſo wird auch die
Tpnaſtie Petrowitſch Negus vielleicht ſchon im nächſten
Hothatalender geſtrichen ſein König Nikita der letzt
An woch in Skutari ſaß iſt derzeit unbekannten Aufenthalts
Vielleicht taucht er wie Peter in Saloniki auf vielleicht
wird er eine Zeitlang als politiſcher Gefangener des Vierrbandes umhergeſchlepet werden Jn ſein verwirktes
J untkönigreich wird er wohl nie wieder zurückkehren Ja
der 73jährige darf ſich glücklich preiſen wenn ihm nach den
Frrungen und Wirrungen dieſes Weltkrieges an einem

eutralen Ort vielleicht mit König Peter zuſammen in

Neue Fliegertat Boelkes
WTB Großes Hauptquartier 15 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Ein nordöſtlich von Albert durch Leutnant

Boelke abgeſchoſſenes feindliches Flugzeug
fiel in der engliſchen Linie nieder und wurde von unſerer
Artillerie in Brand geſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der Heeresgruppe des Generals von Linſingen

ſcheiterte in der Gegend von Czernyß ſüdlich des Styr
bogens ein ruſſiſcher Angriff vor der Front öſter
reichiſch ungariſcher Truppen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

König Peter in Korfu
Chriſtiania 15 Januar König Peter von Serbien reiſt

auf einem Torpedojäger nach Korfu ab wohin ſich wahr
ſcheinlich auch Prinz Alexander begibt Die ſerbiſche Regie
rung dürfte ſich vorläufig in Korfu anſiedeln B
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Genf ein ſtiller Lebensabend beſchieden iſt Was wird aus
ſeiner bekanntlich ſo zahlreichen Familie werden Die
Töchter ſind ja verſorgt und teilen das Schickſal ihrer
Gatten die auf ſeiten der Alliierten ſtehen Aber ſeine
Söhne Erbprinz Danilo ſteht im 45 Lebensjahre Er
galt bereits als kranker Mann und hoffnungsloſer Thron
anwärter als er ſich 1899 mit der Herzogin Jutta zu Mecklen
burg Strelitz ehelich verband die ſich damals vom orthodoxen
Katecheten ihres neuen Glaubens in eine Militza umtaufen
ließ Jn Cetinje in dem einſtöckigen weißen Häuschen das
ſich Palais du prince royal nennt und vor dem jetzt die
öſterreichiſchen Poſten auf und ab gehen langweilte ſie ſich
neben dem kranken Mann 16 Jahre lang ärger als in Stre
litz eine kinderloſe Kronprinzeſſin Wird Militza wieder
Jutta werden Erbprinz Danilo beſaß beim Volke nicht
die mindeſte Beliebtheit und er hatte bei ſeinem ſchweren
Leiden auch im Kriege keine Möglichkeit populärer zu wer
den Etwas beſſer ſteht es ſchon mit Nikitas zweitem Sohne
dem Prinzen Mirko der den Titel eines Großwojewoden
von Grahovo und der Zeta führt und ſeit 1902 mit der Groß
fürſtin Natalie Konſtantinowitſch verheiratet iſt von der er
drei Söhne Michael Paul und Emanuel hat letzterer
natürlich zu Ehren des Oheims in Rom benannt Dieſe
Enkelkinder waren die Lieblinge des alten Nikita und für
die politiſierte und intrigierte der Fürſt der Schwarzen
Berge um ihnen ein vergrößertes Montenegro zu hinter
laſſen Hoffnungen und Pläne die unter dem öſter
reichiſchen Anſturm am Lovcenberg endgültig zuſammen
brachen Prinz Mirko der ſich während des VBalkankrieges
durch allerhand erotiſche Seitenſprünge Liebes und Skandal
affären ſehr unbeliebt machte ſo daß das montenegriniſche
Offizierkorps bei Papa Nikola vorſtellig wurde ſcheint ſich
in den Balkankämpfen dieſes Weltkrieges beſſer gehalten zu
haben vielleicht kann er nach dem Kriege irgendwo in Ehren
unterſchlupfen ſei es bei den Oeſterreichern die nie rach
ſüchtig waren ſei es als ruſſiſcher Militär

Das meiſte Entgegenkommen dürfte jedenfalls Nikitas
dritter Sohn Prinz Peter bei den Eroberern Montene
gros finden Peter iſt heute 26 Jahre alt Er hat ſich weder

durch Schwächlichkeit noch durch Abenteuer unangenehm be
merkbar gemacht Er war zuletzt in Budua und verteidigte
dann tapfer den Lovcen Er hat ſich wie die Truppe die
unter ſeinem Befehl ſtand als Junak als Held bewährt
Nach den Ereigniſſen auf Gallipoli nach der feigen und
brutalen Kriegführung der Entente gegen das neutrale
Griechenland bot ſich in Montenegro wenigſtens das Bild
eines tapfer ſich wehrenden Volkes das unter dem Kom
mando eines Prinzen der bisher herrſchenden Dynaſtie ſeine
Pflicht bis zum letzten Augenblick tut und weder mit Dum
dumgeſchoſſen noch mit Verleumdungen kämpft Nach ſo viel
Unerfreulichem wieder ein klarer und wohltuender Anblick
trotz aller Schrecken des Krieges Unſere kühnen öſter
reichiſchen Brüder die bei Cetinje wie in ganz Montenegro
Außerordentliches leiſten werden dem ehrlichen Gegner die
Achtung nicht verſagen Das unterliegende ten
wird an OeſterreichUngarn einen großmütigen Sieger haben
und man wird es wohl auch dem Prinzen Peter aus der
Dynaſtie Petrowitſch Negus nicht entgelten laſſen was der
alte Sünder Nikita verbrochen hat Nur eine Hoffnung
werden jetzt alle Mitglieder der Fürſtenfamilie von Cetinje
begraben müſſen daß es in Zukunft je wieder für ſie in
Montenegro etwas zu regieren gibt
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Viktor Emanuel Nikita und die Montenegriner
o B Lugano 15 Januar Die Turiner Stampa be

merkt zu den Beratungen des Königs mit dem Bruder der
Königin dem Prinzen Danilo von Montenegro und den
italieniſchen Miniſtern Dieſe Verhandlungen ſind von

Amtlicher Bericht der Heeresleitung er Wichtigkeit und man wird n Ergebniſſe
ehen Es iſt übrigens unrichtigtenegro nach Albanien abgereiſt iſt

ſhuoſſen wie der König Peter von Serbien bis zur letzten

Minute bei ſeinen Truppen auszuharren Die Montene
e werden bis m äußerſten kämpfen Nur ſei die

g von Mon
Er iſt vielmehr ent

Frage die ob es gelingen werde die Oeſterreicher an der
usführung ihres Planes die Montenegriner von Skutari

abzuſchneiden zu verhindern Gelingt dies ſo ſei KönigNikita ntſchkoſſen die Entſcheidungsſchlacht bei Skutari zu
liefern Die Familie des Königs von Montenegro wird
bald in Jtalien eintreffen

Die Einnahme von Cetinje
Die Kämpfe in Oſtgalizien
Auf dem montenegriniſchen Kriegsſchauplatz haben die

öſterreichiſchungariſchen Truppen einen weiteren bedeu
tenden Erfolg erzielt Nach der Eroberung des Lovcen
berges haben ſie ihren Vormarſch in öſtlicher Richtung fort
geſetzt und unter ſiegreichen Kämpfen auch den letzten Wider
ſtand überwunden der ſich ihnen noch weſtlich Cetinje ent
gegenſtellte Bei der Verfolgung des geſchlagenen Gegners
aben ſie ihren ſiegreichen Ein zug in der montene

griniſchen Hauptſtadt gehalten Mit der Er
oberung von Cetinje hat die bisher glücklich durchgeführte
Offenſive gegen Montenegro ihren äußeren Ausdruck ge
funden was auf das ganze Land und nicht zuletzt auf das
neutrale Ausland von tiefgehender Wirkung ſein wird Auch
in militäriſcher Hinſicht iſt der Einzug in Cetinje von Be
deutung Ein neuer Abſchnitt in dem Feldzuge iſt erreicht
der Mittelpunkt des wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens
erobert und die Wege nach Süden und Oſten geöffnet Da
mit ift die Grundlage für die völlige Abſchneidung Mon
tenegros von der Adrigküſte und der letzten noch zur Ver
fügung ſtehenden Zufahrtſtraße in die Wege geleitet

Die Weſtmächte ſollen öſtlich von Saloniki die Eiſen
bahnbrücke über die Struma geſprengt und dadurch die Linie
Saloniki Serres unbrauchbar gemacht haben Iſt dies der
Fall ſo wären die noch bei Drama Kavalla und Serres
ſtehenden griechiſchen Truppenteile von der unmittelbaren
Verbindung mit Griechenland abgeſchnitten

Die Ruſſen können ſich immer noch nicht dazu ent
ſchließen die Nutzloſigkeit ihrer Angriffe gegen die beſſ
arabiſche und oſtgaliziſche Front einzugeſtehen und ihre
Offenſive aufzugeben Sie erneuern ihre Angriffe mit friſch
herangeholten Kräften aber ohne gegen die heldenmütigen
öſterreichiſch ungariſchen Verteidiger auch nur den geringſten
Erfolg zu erzielen Auch ihre letzten Angriffe ſind wiederum
an allen Stellen abgeſchlagen worden Mit Recht wird dar
auf hingewieſen daß das ruſſiſche Vorgehen nicht nur vom
rein militäriſchen Geſichtspunkte aus beurteilt werden darf
ſondern daß dabei vielfach politiſche Gründe mitſprechen
Neben der Hoffnung auf Rumänien einen Eindruck machen
zu können ſoll dadurch auch England zur Hergabe neuer
Gelder veranlaßt werden Es iſt aus verſchiedenen Anzeichen
bekannt geworden daß die Weſtmächte nicht mehr wie früher
dem öſtlichen Bundesgenoſſen einen uneingeſchränkten Kredit
zur Verfügung ſtellen und Amerika liefert nur noch Waffen
und Munition wenn es Barzahlung dafür von Rußland
oder den Weſtmächten erhält Durch ſeine jetzigen Angriffe
will Rußland nun den Weſtmächten einen deutl chen Beweis
ſeiner noch immer vorhandenen Kräfte und militäriſchen
Machtſtellung geben um dadurch auf finanziellem Gebiete
Gegenwerte zu erhalten Man ſieht daraus wieder eine
welch wichtige Rolle in dem Weltkriege wirtſchaftliche Mo
mente ſpielen eine größere als es je in einem früheren
Feldzuge der Fall geweſen iſt Mit den Angriffen ſoll
fernerhin auch die eigene Volksſtimmung beeinflußt werden
die in der letzten Zeit recht gleichgültig geworden war und
an der Fortſetzung des Krieges nur noch geringes Jntereſſe
bekundete Ein lang anhaltender tatenloſer Stellungskrieg
hätte dieſe Stimmung nur noch mehr geſteigert während
man ſich von einer friſchen Offenſive auch wenn ſie mit
ſchweren Verluſten verbunden wäre wohl eine neue Auf
peitſchung der ganzen Volksſtimmung verſprach Dies muß
aber immer als ein äußerſt bedenkliches Mittel bezeichnet
werden Der Rückſchlag eines verunglückten Unternehmens
wird ſich dann doppelt fühlbar machen Und daß die mit
ſchweren Verluſten verbundenen gänzlich ergebnisloſen
ruſſiſchen Angriffe einer entſcheidenden Nieder
lage gleichzuſetzen ſind dürfte nicht zu beſtreiten ſein

Die Serben wollen Albanien räumen
Stockholm 15 Jan Der Korreſpondent der Ruskija

Wijedomoſti erfährt vom ſerbiſchen Militärattache Boe
witſch daß trotz italieniſcher Hilfe die Lage der ſerbiſchen
Heeresteile in Albanien unhaltbar ſei Die Serben werden
Albanien gänzlich räumen und nach einem andern
Kriegsſchauplaz übergeführt werden Jn informierten
Kreiſen verlautet daß als zukünftiger Kampfplatz nur der
Orient in Betracht kommt Allgemein wird angenommen
daß nach der Reorganiſation die drei Wochen beanſpruche
die 100 000 noch lebenden Serben nach Saloniki übergeführt
würden Die ſerbiſche Heeresleitung erklärte die S

nur dort verwenden zu laſſen
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Preſſeſtimmen zur Einnahme Cetinjes

T U BVerlin 14 Januar Zur Einnahme von Cetinje
ſchreibt der Zum erſtenmal ſeitdem es ein Fürſten
zum Montenegro gibt iſt ſeine Hauptſtadt von feindlichen
Truppen beſetzt worden Von allen Balkanvölkern waren
die Bewohner der Schwarzen Berge das einzige das niemals unter türkiſcher e geſtanden hat Es wurde
u unmöglich gehalten daß dieſe ungrgingee wegloſen
chluchtenreichen Berge jemals erobert werden könnten
Schon aus dieſer Tatſache geht hervor daß die öſterreichiſch
ungariſchen Truppen die geſtern in Cetinje eingezogen ſind

ken geleiſtet haben und daß ein militäriſcher Erfolg errungen worden iſt der nicht hoch genug
eingeſchätzt werden kann Aber die Eroberung Montenegros
die mit der Eroberung der Hauptſtadt wohl als vollzogen
angeſehen werden kann iſt auch von großer politiſcher Be
deutung Denn das kleine Land war das vorgeſchobene Boll
werk des ruſſiſchen Panſlawismus auf der Balkanhalbinſel
Nun iſt dieſes Vollwerk deſſen ſtaatsrechtliche Verbindung
mit Serbien kurz vor dem Ausbruch des Balkankrieges ge
plant war und der ſlawiſchen Flut den Weg zur Adria öffnen
ſollte in öſterreichiſchen Händen

n

Griechenland
Korfu als Fauſtpfand

Die Baſler Nachrichten melden aus Rom Die Blätter
deuten heute an die Beſetzung von Korfu ſei ein Fauſt
pfand für die Beibehaltung der Neutrali
tät Griechenland s Andernfalls würde der Vertrag
von 1863 über die joniſchen Jnſeln außer Kraft geſetzt und
Griechenland verliere die Jnſel

Das iſt natürlich windiges Gerede Den Vertrag hat die
Entente durch die Verletzung ſeines zweiten Artikels ſchon
ſelbſt außer Kraft geſetzt und damit iſt auch Griechenland
nicht mehr an ihn gebunden Die Jnſel verlieren könnte
aber Griechenland doch nur in dem Falle der nicht ein
treten wird des Sieges der Entente

Nach einer Athener Meldung traf der ſerbiſche Woiwode
Putnik mit ſeiner Familie in Korfu ein und nahm in
einem Hotel Wohnung

Neue Einberufungen in Griechenland
O B BSerlin 15 Januar Wie verſchiedene Blätter aus

Genf melden wurden nach einer Athener Meldung des

er G r r de Jahresklaſſenund alle jungen Leute die zwiſchen 188und 1894 geboren ſind einbert t en o

Bulgarien und Griecheuland
I V Sofia 15 Jan Bulgarien will nicht abwarten

bis Engländer und Franzoſen mit e überwiegenden
Streitkräften und mit der Fortſetzung der Blockade ſolchen
Druck auf Griechenland ausüben daß Griechenland obwohl
es neutral bleiben will ſchließlich gezwungen wird dem
Vierverband nachzugeben Man hält es daher für unum
gänglich notwendig daß zwiſchen Griechenland Bulgarien
und den Mittelmächten eine Vereinbarung zuſtande komme
damit man endlich wiſſe inwiefern es für Bulgarien der
Mühe wert ſei als ſelbſtloſer Freund Griechenlands aufzu
treten Bulgarien will in aller Form erklären daß es wenn
es auch an einem Marſch nach Saloniki teilnimmt keine Ge
bietsgelüſte hegt doch fordert Bulgarien daß die Haltung
Griechenlands gan unmißverfſtändlich geklärt werde da esr rn r n er r hebentende Opfer für
ßriechenland zu bringen ohne riechenland ſelbſt eiTropfen Blut vergießt ß 9 ſeloRtelven

erufen

Agitation für den Anſchluß Rumäniens
an die Zentralmächte

T V Bukareſt 15 Jan Das Kammermitglied Uni
verſitätsprofeſſor Dr Johann Pianu Sekretär der ru
mäniſchen Akademie gab eine Flugſchrift heraus in der er
für den Anſchluß Rumäniens an die Zentralmächte agitiert
In derſelben wird ausgeführt Rumänien beginnt zu ver
geſſen Was Rußland Rumänien angetan hat kann nicht

e werden Rußland will Rumänien auch jetzt über
mpeln

Zwiſchen zwei Stühlen
I V Bukareſt 15 Januar Die Moldava ſchreibt

Je länger der Kampf in der Bukowina dauert um ſo mehr
werden die dortigen Rumänen zugrunde gerichtet und gerade
durch das Verhalten Rumäniens welches Rußland auf
untert Angriffe gegen die Bukowina zu unternehmen
Wenn Rumänien das Angebot der Zentralmächte ange
nommen hätte wäre es für Rußland zwecklos die Offenſive
in der Bukowina zu forcieren Falls Rußland ſiegt wird
es unter keinen Umſtänden die Bukowina an Rumänien ab
treten Glücklicherweiſe iſt dieſer Fall ausgeſchloſſen Wir
können aber ſchon heute erklären daß falls Oeſterreich
Ungarn ſich betreffs der Bukowina Rumänien gegenüber auf
den Standpunkt des non possumus ſtellt wir ſtillſchweigen
müſſen weil OeſterreichUngarn neue große Opfer für die
Bukowina brachte Daß Rumänien in dieſe Lage gekommen
iſt hat es Bratianu zu verdanken

Die zukünftige Geſtaltung des
Balkankrieges

T U Athen 14 Jan Ueber die zukünftige Geſtaltung
des Balkankrieges äußerte ſich ein hoher griechiſcher Offizier
dem Berichterſtatter der Telegraphen Union gegenüber
folgendermaßen Die Ententetruppen befeſtigen ſich auf der
Linie welche ſich vom Galiko Fluh über den ValdſchaSee
den Langaza und den BeſikSee hinzieht bis zum Buſen
von Orfano und weſtlich vom Galiko Fluß bis Metezli Dieſe
Linte iſt ungefähr 25 Kilometer lang Zu ihrem Schutze ſoll
zuch die Flotte benutzt werden Zur Verteidigung dieſer befeſtigten Stellung werden 80 000 Mann benstigt Die zur
Verfügung ſtehenden Truppen ſind ſehr gemiſcht und nicht

en ark Die e der Flotte kommt nur imeſchränkten c in Betracht nämlich nur inſoweit als die
Verteidigungslinie nicht weiter als 10 Kilometer von der
Küſte entfernt iſt Demgegenüber befinden die Truppender Zentralmächte in viel günſtigerer Lage ie können ſich

den Angriffspunkt wählen der ihnen am geeignetſten er
ſcheint Es wäre verkehrt anzunehmen daß man Saloniki
mit halbfertigen Befeſtigungen und geringer Garniſon ver
teidigen kann
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Von der Weſtfront
Frankreichs Rieſenvergune am Hartmannsweiler

opf
e B Zürich 15 Januar Wie die Neue Zürcher Ztg

aus Paris berichtet hat ſich Clemencegau nach der Front
begeben um dort eine Woche zu bleiben Eine von Belfort
kommende Perſönlichkeit erklärte dem Pariſer Berichterſtatter
der Neuen Zürcher Ztg daß die Verluſte der Franzoſen
während der Kämpfe cm Hartmannsweiler Kopf ſehr bedeu
tend waren Auf franzöſiſcher Seite wurden mindeſtens
6000 Verwundete hinter die Front geſchafft

Streit um Frankreichs Flugweſen
e B Genf 15 Januar Die vorgeſtrige franzöſiſche

Kammerſitzung war ſehr bewegt Mühſam ſetzte Priand nach
heftigen Angriffen der Radikal Sozialen gegen die Leitungdes Jlugwe en die Vertagung der Debatte durch Jn der
nächſten Woche wird der Leiter des Flugweſens Besnard in
der Kommiſſion ſich zu verteidigen ſuchen

c J
Vermiſchke Kriegsnachrichken

Abfahrt des erſten Balkanzuges
WTB Berlin 15 Jan Heute morgen 7 Uhr 20 Min

hat der erſte Balkanzug Berlin verlaſſen Zur Abfahrt
hatten ſich auf dem Anhalter Bahnhof als Vertreter der
Eiſenbahndirektion Berlin der Eiſenbahndirektionspräſident
Rüdlin und Regierungsrat Wehde und als Vertreter des
zuſtändigen Betriebsamtes Regierungsbaumeiſter Behrens
eingefunden Der denkwürdige Augenblick hatte auch eine
Anzahl von Schauluſtigen herbeigelockt die die mit Tannen
irlanden bekränzte Lokomotive umgaben dem Zugperſonal

Wünſche für recht glückliche Fahrt zuriefen und die Abfahrt
mit Hüte und Tücherſchwenken ſowie Hochrufen begleiteten
Der Zug beſtand aus einem Packwagen zwei Perſonenwagen
erſter und zweiter Klaſſe einem Schlafwagen und einem
Speiſewagen Alle Wagen trugen in großen Buchſtaben die
Aufſchrift Balkanzug und Schilder mit der Angabe des
Reiſeweges Berlin Konſtantinopel über Dresden Wien
Belgrad Sofia

Jtalieniſche Gewaltakte in dem beſetzten Gebiet
Aus dem k und k Kriegspreſſequartier wird gemeldet
Grauenhaft empörend lauten die Berichte über die Ge

walttätigkeiten deren ſich die Jtaliener in den erlöſten
Gebieten ſchuldig machen Die Erſchießung wehrloſer Zivil
perſonen beiderlei Geſchlechts ohne vorhergehende Unter
ſuchung die vielfach auf Grund von Proſkriptionsliſten der
Spionage verdächtigt werden iſt eine regelmäßige Erſchei
nung Aus der langen Reihe dieſer Juſtifikationen und
anderer Greueltaten ſeien folgende beſonders kraſſe Fälle
hervorgehoben Der Pfarrer von Monſalcone
Kren ein Furlaner von Geburt wurde verdächtigt unter
dem Kirchenboden ein Geheimtelephon benutzt zu haben und
ſchon als Spion erſchoſſen Vorher war der Prieſter von
Soldaten auf einem Eſel feſt gebunden und ſo
lange auf dem Kirchenplatze n
worden bis er ohnmächtig wurde ſcheulich
iſt weiter die Hinrichtung von ſieben Einwohnern von Vil
leſſe Dieſe Märtyrer wurden beſchuldigt eine Reiterſtreif
wache niedergemacht zu haben Ohne gerichtliches Verfahren
ja ohne überhaupt die Beſchuldigung zu prüfen ließ ein
italieniſcher Hauptmann die Männer erſchießen Einer un
glücklichen Frau der man den Gatten und den Sohn hin
gemordet hatte wurde es verboten Trauer anzulegen Dies
durfte ſie erſt tun als ſich die Schuldloſigkeit aller ſieben Er
ſchoſſenen herausſtellt hatte Die Haltloſigkeit der Beſchuldi
gung geht ſchon daraus hervor daß ja die Bevölkerung ſofort
nach dem Einmarſch der Jtaliener entwaffnet worden war
wobei ihr ſogar die Meſſer abgenommen wurden Dieſem
ſcheußlichen Verbrechen ſchließt ſich die jetzt bekannt gewor
dene Maſſakrierung einer öſterreichiſch ungariſchen Pa
trouille würdig an

Bewaffnung von Handelsſchiffen zuläſſig
T V Rotterdam 14 Jan Das amerkaniſche Staats

ſekretariat des Aeußern erlaubte die We des italieniſchen
Dampfers Guiſeppe Verdi mit zwei Kanonen an Vord
nachdem der Kapitän die Zuſwerung gegeben hatte daß
die Kanonen nur zur Verteidigung gebraucht würden Als
grundſätzliche Entſcheidung iſt dieſer Fall nach der hier
herrſchenden Auffaſſung ſehr wichtig weil dadurch die von
den Engländern vertretene Auffaſſung daß weil UBoote
Handelsſchiffe mit Nichtkämpfenden angreifen die Handels
ſchiffe das Recht haben ſich zu verteidigen offenbar in Wa
ſhington die Oberhand gewonnen hat Andererſeits könnten
die Zentralmächte aber geltend machen daß ſt bewaffneten
Schiffe nicht mehr als Handelsſchiffe zu betrachten ſeien und
ſomit keine Verpflichtung mehr zur Warnung vor der Tor
pedierung beſteht Es ſcheine der amerikaniſchen Regierung
zu entgehen daß ſie dadurch ihr eigenes Eintreten für eine
Milderung des Bootkrieges zwecklos macht

Zum Notenwechſel in der Baralong Angelegenheit

wird im geſegt Sir Edward Grey hat keine Nei
gung verſpürt von ſeinen Mordgeſellen zur See abzurücken
Damit iſt Britanniens Außenminiſter mit ſamt dem eng
liſchen Kabinett in das Lager von Leuten
übergegangen denen ſelbſt in weniger zivi
liſierten Staaten das Schafott oder das
Beil ſicher iſt Jn der Voſſ Ztg heißt es Der
Schiedsgerichtsvorſchlag wurde von England nur zum Schein
gemacht Jn Wirklichkeit weiß die engliſche Regierung ſehr
gut daß es keinen engliſchen Seemann gibt der eine der
artige Tat gutheißen könnte England darf ſicher ſein daß
es an unſeren Maßnahmen keine Freude haben wird
Die Kreuzztg ſchreibt Der Wortlaut der engliſchen Note
übertrifft den vorher bekanntgewordenen i an Heu
chelei und Unverſchämtheit noch um ein gutes Stück Aus
der Weigerung der engliſchen Regierung eine Unterſuchung
einzuleiten haben ſelbſt die neutralen Blätter mit Recht den
Schluß gezogen daß die engliſche Regierung nicht imſtande
iſt die eidlichen Zeugenausſagen der amerikaniſchen Bürger
über den Vorfall z erſchüttern Die eigentlichen Mörder

en in der engliſchen Regierung Es klebt Blut an den
Fingern Sir Edward Greys Mit wie fkrupelloſen Gegnern
wir es zu tun haben das uns wieder ins Gedächtnis zu rufen
wird bei der weiteren Durchführung ds Krieges erforder

lich ſein Jn der Tägl Rundſchau wird geſagt Es iſt
erfreulich daß die deutſche Antwortnote mit ruhiger Selbſt
verſtändlichkeit die einfachen Folgerungen aus dem dem Ernſt
und der Schwere der Sache ſo unangemeſſenen Verhalten der
engliſchen Regierung zieht und es ablehnt der Einladung
vor einen amerikaniſchen Schiedsgerichtshof zu folgen Das
ganze Verhalten der engliſchen Regierung iſt ein feiges un
zyniſches Kneifen

u

Die neueſte engliſche Zumutung an Amerika
WTB New York 14 Januar Durch Funkſpruch vom

Vertreter des WIB Unter der Ueberſchrift England ver
langt Geſchäftsgeheimniſſe amerikaniſcher Geſellſchaften be
richtet New York World Amerikaniſche Metallgeſell
ſchaften beſonders ſolche die hauptſächlich an der Kupferausfuhr beteiligt ſind ſind auf Veranlaſſung der engliſchen

Regierung aufgefordert worden Auskunft bezüglich der
Adreſſe und der Neutralität der Aktienbeſitzer zu geben und
die Namen ihrer Kunden zu nennen Da die Auskunft von
ſolch vertraulicher Art iſt wie die amerikaniſche Regierung
ſelbſt niemals von einer Geſellſchaft verlangt hat ſo waren
die Geſellſchaften ſehr beſtürzt und erklärten eine Antwort
nicht geben zu können bis die Frage dem Staatsſekretär
Lanſing vorgelegt worden ſei

Amerika gegen England
New York 14 Januar Durch Funkſpruch vom Ver

treter des WTB Die britiſche Ankündigung den deutſchen
Handel nach dem Kriege zu boykottieren wird lebhaft er
örtert beſonders da die Verwirklichung dieſes Planes die
Entwickelung des amerikaniſchen Außenhandels in unge
rechter Weiſe treffen würde Viele Kreiſe einſchließlich
Kongreßmitglieder ſowie die Preſſe bezeichnen den Plan in
Ausdrücken der höchſten Entrüſtung als eine neue Be
ſchränkung des neutralen Handels Die Zeitungen tadeln
den Gedanken den Krieg auch auf wirtſchaftliches Gebiet zu
übertragen Senator Chamberlain erklärte England habe
während des Krieges alle Mittel zur Erdroſſelung des feind
lichen Handels gerechtfertigt aber es gebe keine Recht
fertigung dafür eine ſolche Politik auch nur einen Augen
blick nach Beendigung der Feindſeligkeiten fortzuſetzen

Unſer Kaiſer an Liman von Sanders
W TB Konſtantinopel 13 Januar Der Deutſche Kaiſer

hat an Marſchall Liman v Sanders eine Depeſche gerichtet
in der es u a heißt

Mit der endgültigen Vertreibung des Feindes von der
Halbinſel Gallipoli hat ein Kriegsabſchnitt ſein Ende ge
funden Jch und das Vaterland danken es Jhnen daß Sie
mit eiſerner nie ermüdender Tatkraft die Wacht an den
Meerengen hielten Als Zeichen meiner Anerkennung ver
leihe ich Jhnen das Eichenlaub zum Orden Pour le mérite

h

Hütet Euch vor Aſien
Der Chicago Examiner weiſt in einem Leitartikel vom

5 12 1915 auf die gelbe Gefahr hin und führt dabei u a
aus

Es iſt die Pflicht der Welt für den rie zu ſorgen
und zu erkennen von wo die nächſte große Gefahr drohen
kann Hinter Aſiens ſtillem Antlitz verbergen ſich Hunderte
von Millivnen brauner und gelber Aſiaten Sie haben dem
Selbſtmord der Ziviliſation der weißen Raſſe in Europa
nicht müßig zugeſchaut und haben die Millionen Toter Ver
wundeter und die vernichteten Nationen gezählt

Jn unſeren Friedensgeſprächen erörtern wir die Abtre
tung von Land oder Geld von der einen oder anderen Seite
Es muß uns aber die eine Frage immer gegenwärtig bleiben
Wird Aſien in den Frieden ein willigen

Während Europa ſich ſchwach gekämpft hat hat Aſien kein
Blut verloren Es hat beobachtet ſtudiert und gelernt
Wenn das Schlachten in Europa noch länger dauert wird
die Frage nicht ſein Zu welchen Bedingungen können wir
Frieden ſchließen ſondern Wie können wir Ar
men und Geſchwächten der erobernden
Kraft Aſiens widerſtehen

Die weiße Raſſe von Europa iſt unendlich viel ſtärker
als die gelbe von Aſien weil in der Welt Jntelligenzen und
nicht Zahlen die Stärke ausmachen

England hatte ſein Bündnis mit den Japanern und ſie
waren die erſten Aſiaten die mit Kriegsſchiffen und Ge
ſchützen in den Streit eingriffen und Deutſchland im Oſten
bekämpften Dann brachten die Franzoſen ihre Wilden
Afrikaner einer niedrigen und Mohammedaner einer etwas
höheren Stufe in den Kampf gegen Europäer Niemand
kann vorher ſagen welches die Folgen davon ſein werden
daß man große Horden von Aſiaten gerufen ihnen Waffen
und Offizier gegeben und ſie eingeladen hat Europa und
der Ziviliſation den Hals abzuſchneiden

Noch vor einem Jahre war die Ziviliſation Europas ein
mächtiger Rieſe der Aſien und ſeine Horden anſcheinend
für immer in Schach halten konnte Aber ſeit einem
Jahre hat Europa geblutet Laſſen wir den Krieg eine kurze
Zeit weiter dauern und die gelbe Raſſe dem Blutvergießen
zuſehen ſo wird es für die von den Engländern ermutigten
Japaner leicht ſein die großen Horden Aſiens zu bewaffnen
und zu führen und dann dem zuſammengebrochenen Europa
zu ſagen Jhr habt von Frieden geſprochen aber es iſt zu
ſpät Euer Krieg iſt vorüber jetzt beginnt der unſrige Und
der Friede den Jhr finden werdet iſt der Friede der Ver
nichtung

Vielleicht wird der kleine Reſt der Jntelligenz der weißen
Raſſe den der Krieg übrig läßt wieder zu ſich kommen und
die Erde weiter regieren Aber es iſt ſehr wohl möglich daß
der unmittelbare Erfolg des Krieges ein
großer Exroberüngszug der Aſiaten ſein
wird eine Periode der Verdunkelung und des Elends über
Europa und über die ganze Welt eine Reihe von Jahrhun
derten elender als die dunkle Zeit des Mittelalters Es iſt

Bei Jnfluenza Jschias und
Hexenſchuß

werden mit Togal Tabletten ſelbſt in ver
zweifelten Fällen geradezu überraſchende Erſolge
erzielt Aerztlich glänzend begutachtet Jn Apothekeyzu Mk 40 und t 50
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daßt rn die Ziviliſation zurückwerfen wird
ör uns iſt es nur gut daß Nordamerika eine Welt für

ch bildet eine Welt weißer Raſſe und weißer Ziviliſation
ſer Menſchenmaterial und unſere Stärke ſind noch unge

othen EsiſtunſerePflicht,dafürzuſorgen
daf unſere Ueberlegenheit richtig vertei
pigt unſere LänderundKüſtengutgeſchützt

erden Es ſollte ein großer Bund von Bürgern und
Staaten vom Nord bis zum Südpol auf dieſer Seite der
Welt gegründet werden der entſchloſſen iſt offen und ehrlich
emeinſam zu handeln und ſich gemeinſam gegen ungerechte

Angriffe zu verteidigen ein Bund der vor allen Dingen dazu
gerüſtet iſt die Vorherrſchaft auf dieſem Planeten durch die
höchſt entwickelte Intelligenz aufrechtzuerhalten

Es iſt die Pflicht unſerer Hemiſphäre
Nord und Südamerikas ſich zu rüſten um allen
Angriffen widerſtehen zu können und der Ziviliſation
zu le z fo wen ſofern ſie in Europa

droht wirdbe Man kommt in Amerika etwas ſpät auf dieſen Gedanken

ätte man von vornherein der engliſchen Verbindung mit
Japan ſeine Aufmerkſamkeit gewidmet und danach die ameri
kaniſche Politik orientiert dann wäre nicht nur dem Er
ſtarken Jopans ein Riegel vorgeſchoben ſondern es wäre

ch dem was der Chicago Examiner einen Selbſtmord
der Ziviliſation der weißen Raſſe in Europa nennt vorge
beugt da der Krieg ohne die amerikaniſchen Munitionsliefe
rungen raſch beendet wäre

Man ſollte in den Vereinigten Staaten daran denken
daß auch die Entwicklung der weißen Raſſe auf dem ameri
kaniſchen Kontinent ſehr weſentlich von dem Weiterbeſtehen
der europäiſchen Kultur abhängt Ohne die Menſchenzufuühr
aus Europa und ohne den europäiſchen Handel wird Ameri
ka auf die Dauer der gelben Gefahr noch weniger widerſtehen
können als Europa

Deukſches Reich

Liebknecht zieht die Folgerungen aus dem
Fraktionsbeſchluß

Dem Vorwärts iſt nachſtehendes Schreiben des Ab
geordneten Liebknecht zugegangen

Zu Jhrer heutigen Notiz über den gegen mich ge
richteten vorgeſtrigen Beſchluß der Reichstagsfraktion be
merke ich Die dem Beſchluß vorangegangenen Fraktions
verhandlungen laſſen keinen Zweifel daß die Schwäbiſche
Tagwacht und der LokalAnzeiger ihn richtig verſtehen

Ich habe heute dem Bureau des Reichstages folgendes
geſchrieben

An das Bureau des Reichstages Berlin
Wie ich höre hat es der Vorſtand der ſozialdemokrati

ſchen Fraktion bisher unterlaſſen Jhnen zu melden daß
die genannte Fraktion am 12 d M meinen Aus
ſchluß die Aufhebung der Arbeitsgemeinſchaft mit mir
beſchloſſen hat

Jch hole dies bei allem Vorbehalt gegen die Zu
läſſigkeit des Beſchluſſes hiermit nach und bitte die
gebotenen bureaumäßigen Folgerungen
daraus zu ziehen

Ergebenſt Karl Liebknecht
Ich bitte Sie um Veröffentlichung dieſer Zeilen

Karl Liebknecht
Von der Minderheit der Fraktion iſt dem Vorwärts

weiter eine Erklärung zugegangen in der es heißt
Für den Beſchluß der Fraktion gegen den Genoſſen

Liebknecht haben 60 Mitglieder geſtimmt dagegen 25 Nach
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träglich haben von den 25 Genoſſen die an der Fraktions
ſitzung teilzunehmen behindert waren 12 ihre Gegnerſchaft
gegen den gefaßten Beſchluß dem Fraktionsvorſtand mit
geteilt Der Beſthluß der Fraktion ſtimmt mit dem einen An
trag überein den der Genoſſe Buck DresdenNeuſtadt un
mittelbar nach dem Bericht über die Vorgänge im Senioren
konvent geſtellt hatte Nach ſeiner Begründung wurde be
antragt dem Genoſſen Liebknecht ſofort das Wort zu er
teilen Das lehnte die Mehrheit ab Nachdem drei Redner
im Sinne des Antrages und einer dagegen geſprochen hatte
erbielt Genoſſe Liebknecht das Wort Unmittelbar darauf
wurde trotz Widerſpruchs die Debatte geſchloſſen

Die Minderheit beſtreitet entſchieden die Kompetenz der
Fraktion zu dem von ihr gegen den Genoſſen Liebknecht ge
faßten Beſchluß Die Fraktion hat nicht die Befugnis einem
Mitgliede die Rechte die aus der Fraktionszugehörigkeit
entſpringen abzuerkennen Dieſe Rechte beruhen auf dem
Willen der Wähler und dem Geſamtwillen der Partei nicht
auf dem der einzelnen Fraktionsmitglieder oder der Fraktion
in ihrer Geſamtheit Die Verantwortung für das parlamen
tariſche Auftreten des einzelnen trägt die Fraktion als ſolche
nie insbeſondere fehlt jeder Anlaß zu einer entgegengeſetzten
Annahme bei den Anfragen die der einzelne unter ſeinemNamen allein ſtellt Das Vorgehen der Fraktion gefährdet
aufs ſchwerſte die Parteieinheit und fordert geradezu ſchärf

ſcen Proteſt heraus vDie Fraktion iſt nicht befugt ſich zum Richter über das
einzelne Fraktionsmitglied aufzuwerfen Der Beſchluß iſt
alſo eine offenbare Vergewaltigung Er beraubt Liebknecht
der Rechte die ihm als Abgeordneter nach dem Willen ſeiner
Wähler und der Geſamtpartei auf Grund des Geſetzes und
der Verfaſſung zuſtehen Liebknecht muß demnach nach wie
vor als vollberechtigtes Mitglied der Frak
tion gelten Die Partei kennt nur gleichberechtigte Mit
glieder Zu dieſem Grundſatz ſteht der Beſchluß der Frak
tion in ſchroffſtem Widerſpruch

Mitarbeiten am Wahlrechte
WTP Berlin 15 Januar Jn der Freiſ Ztg ſagt

Conrad Haußmann über die preußiſche Thronrede ſie bejahe
die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts Es
müſſe mitgearbeitet werden n preußiſchen Staatsange
börigen ſei die Bahn frei ſich die ſtaatsbürgerlichen Frei
heiten zu ſichern Bei den außerordentlichen Leiſtungen der
Preußen im Weltkriege ſollte man nicht daran zweifeln daß
ſie auch dieſe Leiſtung vollbringen würden in offenem Zu
ſammenwirken mit der Regierung und der Krone

v

Deutſcher Reichstag
WTB Berlin 15 Januar Reichstag Präſident Dr

Kämpf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Minuten
Vor Eintritt in die Debatte erklärt Abg Graf Weſtarp

die ihm zugeſchobenen Aeußerungen über das Schweineab
ſchlachten nicht getan zu haben

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung
der geſetzlichen Vorſchriften über die Altersrente Die Kom
miſſion beantragt Annahme einer Reſolution auf Herab
ſetzung der Altersgrenze vom 70 auf das 65 Lebensjahr ſo
wie einen Zuſatz zu S 1300 der Reichsverſicherungsordnung
Blatt 2 Während der Dauer des Krieges und des erſten
Jahres nach Friedensſchluß beginnt die Friſt falls der Ehe
mann Kriegsteilnehmer geweſen iſt mit dem Tage an
welchem der Witwe der Tod des Ehemannes auf dem Dienſt
wege bekannt gegeben wurde

Abg Graf Weſtarp berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion

Staatsſekretär Dr Delbrück Die Frage ob 70 oder
65 Jahr iſt keine grundſätzliche ſondern eine Zweckmäßig
keitsfrage Jch habe ſeinerzeit eine Herabſetzung der Alters

grenze für ven Augenblick n engedien vat der Staats
ſetretär des Reihe ſage einung war daß es jetzt

im Kriege ſchwer ſein werde die Grundlagen für die finan
ziellen Mehrleiſtungen zu finden und er eine Erweiterung
unſerer ſozialpolitiſchen Laſten eintreten zu laſſen als un
weckmäßig erachtet Es iſt u zu überſehen was nach dem

Friedensſchluß an wichtigeren Aufgaben an e ere
wird Nachdem die Kommiſſion nie beſchloſſen hat
die verbündeten Regierungen zu erſuchen alsbald einen Ge
ſetzentwurf vorzulegen durch den die Altersgrenze herab
geſetzt wird habe ich mich alsbald im Einvernehmen mit dem
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes an die Neubearbertung
der Sache gemacht und werde mit größter Beſchleunigung
den verbündeten Regierungen Gelegenheit geben erneut zu
dieſer Frage Stellung zu nehmen und über das Ergebnis
bei der nächſten Tagung Mitteilung machen

Abg Molkenbuhr Soz Ich bitte dem Antrage ſtattzu
geben So erheblich ſind die Ausgaben für die alten Leute
nicht daß die Herabſetzung nicht getragen werden könnte

Die Reſolution auf Herabſetzung der Altersgrenze vom
70 auf das 65 Lebensjahr wird ſchließlich einſtimmig an
genommen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 14 Januar 1915
Präſident Graf v Arnim Boitzenburg eröffnete die

Sitzung um 1 Uhr 20 Minuten
Das neu eingetretene Mitglied Graf Albrecht zu Stol

berg Wernigerode wurde in der üblichen feierlichen Form
auf die Verfaſſung vereidigt

Seit dem Schluß der vorigen Seſſion ſind folgende Mit
glieder verſtorben Am 11 Juli Hausminiſter g D
v WedelPiesdorf am 17 Juli Ernſt v Kuenheim Span
den am 11 Auguſt Profeſſor Brunner am 22 Oktober
Dr v Dziembowski am 27 Oktober Jgnaz Freiherr
v Landsberg am 24 Dezember Graf v Kalnein

Die Mitglieder des Hauſes erhoben ſich zu Ehren der
Verſtorbenen von ihren Plätzen der Präſident widmete
ihnen Worte dankbaren Gedenkens

Neu eingetreten ſind Graf Albrecht zu Stolberg Werni
gerode auf Grund erblichen Rechts und v Oldenburg Janu
ſchau berufen auf Präſentation des Landſchaftsbezirks
Oberland Mohrungen

Der Präſident erbat und erhielt die Ermächtigung die
geſchäftliche Behandlung der während einer Vertagung des
Hauſes eingehenden Vorlagen vorläufig zu regeln

Von dem Ergebnis der Konſtituierung der Abteilungen
und der Fachkommiſſionen wurde Mitteilung gemacht

Auf der Tagesordnung ſtand weiter die Beſchlußfaſſung
über die geſchäftliche Behandlung der dem Hauſe bereits
zugegangenen Vorlagen

Entwurf eines Fiſchereigeſetzes ein Nachweis über die
Betriebsreſultate der Haupt und Landgeſtüte und eine
Reihe von nach dem 24 Juni 1915 auf Grund des Arti
kels 63 der Verfaſſungsurkunde ergangene Verordnungen
r u nachträglichen Genehmigung durch den Landtag

ürfen
Das Haus beſchloß auf Vorſchlag des Präſidenten dieſe

Verordnungen einmaliger Schlußberatung zu überweiſen
der Nachweis aus der Geſtütsverwaltung ging an die
Agrarkommiſſion

Nächſte Sitzung Dienstag den 18 Januar 2 Uhr nach
mittags Einmalige Schlußberatung der erwähnten Ver

e ggen erſte Leſung des Entwurfs eines Fiſcherei
geſetzes

Verantwortlich für den politiſchen Tetl
für den örtlichen Teil für Provingtalnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag v et Hendel Sänmtlich

n Halle a S

Zu ganz

sind in allen Abtellungen

zum Verkauf gestellt

igen Preisen
gewaltige Warenmassen

Kleiderstoffe Seidenstoffe Teppiche Gardinen Tisohdecken Steppdecken
Schürzen Damen Herren u Kinder Wäsche Handschuhe Strümpfe Leinen
u Baumwollwaren Gürtel Taschen Kinder Mützen Stickereien Seidenbänder
Damen u Kinder Bekleidung Kkonfekt Weisswaren garnierto Damen u Kinder Hüte
Hut Formen Herren Krawatten Pelzwaren

Beachten Sie unsere Schaufenster J LEWVIN
Nalleo a d S Marktplatz 2 u Z

Gosohſftshaus

9

a
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Eintritt 35 Pf

II SeAnlfanx 10 Uhr

Blatzheim Gastspiel
Heute Sonnabend zum ersten Mal

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten von Max Neal und L Ferner

Verfasser von Infanterist Pllaume

xkiner zum der Meister des
iner cumors in der Jitelrolle

Sonntag 4 Uhr 2 VorstellungenAMachm i Preise Erwachsene 1 Rind rel

Jeden Sonntag
von nachm 4 Uhr an

TagesKasse Sonntags ab 10 Uhr 22227

Restaurant Thalla Festsäle
Inh Emll Osborg Geiststr 42 a

Familien Konzerte
Gasthof Mockſer Büschdorf
Eonntag den 16 Januar 1916 e 4 Uhr

Militär Streich Konzert
eführt von der Kapelle der 2 atz Abteilung des Mansenss e hie v uns bLeitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Halteſtele der elektriſchen StraßenbahnAbfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutexverkehr

Bruno HKeyarrions
onservatorium für

Musik und Theater
Mittwoch den 19 Januer 1916

abends 6 Uhr

152 meeVortrag d Weihnachtsstäcke
im Saale des Konservatoriums

Interessenten können ge 2
vorherige Anmeldung imkretariat inirtopregregme
erhalten

Hallescher

a Beamten Ausschuss
Militär bis Portepeeträger wen Verwundete frei Die Vereins Verſammlung

Fernruf 3299 am Sonntag Vormittag
findet nicht ſtatt
Allergrößte Auswahl

Saaſschloss Brauerei
Sonntag den 16 Januar

von nachmittags 24 Ahr bis 11 Ahr abends

Zwei Oder Kapelle Görlach
Karten güllig

S
a

m
S
S c Süber V nd
und Meer

r

Kriegeſahrgang

Joſeph v Lauff
e
Olga Wo Wohlbräck

h Vor der Tat

AbfallSeife
nur noch dieſen Monat Pſund

Scene de erenEingang anbwcheſteafe

Thailasste UVienstag 18 Januar 8 Uhr

Becthoven Abend
EUCGEN DALBERT

32 Variationen Sonaten op 8l a 111 57 Fcossaisen S
Rondos op 51 Nr 2 und 129Konzertflügel Bechstein aus dem Magazin v Reinh Koch S

Kbrten u 4 3 2 50 J r bei Heinrich Hothan S

Vortrag

Kaufwänpischer Verein E V
Montag den 17 Januar 1916 abends S Uhrin der Loge zu den fünf Türmen Albrechtſtr

S Okkultismus Aberglauben u Weltkrieg

Ausweiskarten ſind vorzuzeigen

aller Arten

niwmnee
Schirm rin

F B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

des Herrn Leo Erichsen über

Der Vorſtand

Militär frei
F Winkler

Jahresbericht
Rechnungsle
Bericht der

Wahl der Kaſſenprüfer
Verſchiedenes

o

In nachstehenden Abteilungen bringen wir folgende sehr preisworte

Artikel zum Verkaut

DamenwäsoheSchürzon

Zierschürzen Bamen Taghemden 25 Tischtücheor
aus waschechtem Satin und hübscher Fantasieform Rumpk weatoute Halbleinen Jacquard aparte neue

Bordire Madeiragusführung N Muster
ohne Latz mit Latz 115/160 925 130/130 1 85Stex T9 pt sterx 99 HDamoen Jaghemden 2 Se e

Achselschl it breiterZTierschürzen jegier Stlcrereeeh wer N Servietten
weiss ganz aus eoral Stoff mit t 9 m Jräger95 Damen Taghemden 50

Stok 99 pt Stek A T t netem x wenn Tlsobtüohoer

Blusensohürzen n ene wen 4eee ar Freien amön Taghemden 5 u 25 1 Be 22
Achselschluss m handgestickter Stuck tuckSee 18 Passe und Barmer Bogen N Sorvlotto0 n

j 2 25 60 60 600Klefderschürzen Damen Beinkleider u J Bi 45
11 di d Knieform mit breitem solidemde enden ung Stickerei Ansatz M Tis ohtü oh er
tox 1 T

Wiener Zlierschürxzen
aus getupftem Satin mit aparten

Bordüren

Stck 2

Wiener ZTierschürzen
weiss reich mit Stickerei Ein und

Ansatz garniert

Stck 2 satz

Kramrenſasse für Mitglieder

des Handwerker Meister Vereins

Generalverſammlung am Mittwoch den 26 Januar 1916
abends S Uhr in Reſtaurant Auguſtiner Brän Mittelſtr 14/15

Tagesorduung

und Entlaſtung des Rendanten
Wahl für die ausſcheidenten Vorſtandsmitglieder

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Gr Ulrichstrasse 22/23

Damen Beinkleider
Knieform mit fester Maschkinen
Langette mit Börtchen

Damen Beinkleider
Barchent gerauht Bündchen
form und eingearhbeit Langette

Damen ßeinkleider
Prima Stickerei Ein und An

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zementk
plomben 2c v 1,650 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſthefie
Rervtöten Zahnreinig c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

da Zahnatelier
Halle a Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstoein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige PraxisDer Vorstand 7

h e
S

L

r

S

S r Jt Kat a 2

F r

J 5 4

e
e

I oOopusches Speszlal Insdtut

Tisch Wäsche

Reinleinen Hausmacher in nur geschmack
vollen neuen Mustern

150 165 75 165/230 85
Stück V M Stück W M

Servletten 35
Extra billig

Reinlein Servietten
275050 Dutzend S M

l

l

22

Unsere bewährten Eigenerzeugnisse in Damon Wäsche heben sichsehr
vorteilhaft und preiswert von den tfabrikationemässig hergestellten ab

Verlangen Sie
überall u ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
Marke Sturmvogel ahrräder und Rähmaſchinen in hie hen odellen u von höchſter

Leiſtungsfähigkeit Kein Wiederverkäufer ſollte es
R verſäumen unſere allbekannten und eingeführten

Maſchinen zuvertreiben Zubehörteile Taſchen
S lampen Batterien Erſatzteile in großer

Auswahl Kataloge poſtfrei

Deutsche hatSturmvoGebr Griittner Den alenſe 69

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine Vervielfältigungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Schreibhstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen Veſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureguarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 9088

e
S Sonntag den e r 1916
S nachmrenz bei kleinen Preisen

z

W

as s

Die selige Exzellenz
S Lustspiel von Presber u Stein S

2 AbendsZ Ant 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Neu einstudiert

Figaros Hochzeit
Oper von W A Mozart

Meiſe den 17 januar 1916
Ank 7 VUnr Ende 10 UhrZum ersten Male wiederholt

Komödio dor Worte
von Arthur Schnitzler

innnininnuuiiunutununuiſf
Thalia Theater

Sonntag den 16 Januar 916
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals
Volkstümliche Preife

Hasemanns Töchtor
BVolksſtüch von Adolf Arronge

O
Sonntag den 16 Januar

nachmittags 31 Uhr

Grosses Konzert
vomGörlach Orchester

Auf dem Konzertplatz
Ausſtellung erbeuteter
franzöſiſcher Geſchütze

Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pt Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 P

W b
53 r E VGegen21 8 I Krieges

III e e

fJ Z

I Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 296

Flügel
sind das Entzücken

jedes Künstlers
Un übertroffen in Ton

nd Preiswürdigkeit

Proiswortu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

tn dem erſten Speztalgeſchäft

III
Gegründet 1888

Seit Janren
zahlt allerhöchte Preise t getrag

Aerrenkleider
Schuhwerk

Nachlaſſe
Ber Je lung durch Poſtkarte oder

Telephon Nr 4889 Komme jofortauch außerhalb

Ein und Perkantshaus
22 Schülershof 22 am MarktplatzRenner

Phosphorſauren Kalk
Viehſalz empfiehlt

L Büchner Trotha

Wollene mit derHant geſriste SOcCKen
empfiehlt H Schnee Nachft

Gr Steinſtraße 84
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